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Die Wiener Gemeindevertreter in Berlin .AmMittwoch vormittag besichtigte die Dele - ¬
gation der Stadt Wien in drei Gruppen die kommunalen Einrichtungen Berlins .Voral¬

lemwarendie Verkehrsunternehmungender Stadt ausserordentlich interessant .Seit
1927 wird das Verkehrsnetz Berlins ,das den Ansprüchender jährlich um80 . 000Köp¬
fe wachsendenStadt nicht mehrnachkommenkonnte ,ausserordentlichverdichtet .Die
Untergrundbahn ,die derzeit 87 Kilometer befährt ,wird nunmehr bedeutend erweitert

und ausgebaut . DerBerliner Magistrat hofft ,in fünf Jahren 117 Kilometer zubefah¬
ren und weiters die Untergrundbahnstrecke in einem Programm für 25 Jahre auf 170

Kilometer unterirdischer Bahnstreckenzu bringen .Damitwird Berlin allen Verkehrs¬
anforderungen gewachsenund das unterirdische Bahnnetzvollständig ausgebautsein .
Die Untergrundbahnbauten ,die jetzt in Berlin ausgeführt werden ,sind nachihren
Plänenundder Kühnheitder Entwürfetechnische Wunderwerke ,da auchanlässlich
der Bauaufgaben für den Bahnbau gleichzeitig noch andere verkehrstechnische Prob¬

leme ,wie die Erweiterung wichtiger Verkehrsstrassen und grosser Strassenplätze ,

gelöst werden . EinTunnel für zehn Meter unter der Spree .Besonders eindrucksvoll
ist der Untergrundbahnbauauf demAlexanderplatz .Dort liegen gleichzeitig drei Bau¬

führungen untereinander ,20 Meter unter dem Strassenniveau .Diese Bauten sowieauch
die daraufbezughabendenPlänewurdenvonStadtrat WeberundStadtbaudirektor
Ingenieur Dr . Mustiunter Führung des Ingenieur Konroth eingehendst studiert .Die
Wiener Gemeindevertreter besuchten auch die ungeheure Omnibushalle ,die mit allen

medernenHilfsmitteln ,so zumBeispiel mit einer automatischenFeuerlöschvorrich¬
tung ,ausgestattet ist . Beieiner Brandvorführungwurdeein Holzstoss in derHalle
angezündet ,der vermöge einer Berieselungsanlage in wenigen Minuten ohne jede
menschliche Hilfe mit einer Flut Wasser übergossen und erstickt wurde .Gross ange¬

legt ist auch der Strassenbahnbahnhof Müllerstrasse . Dortsind auch Werkswohnun¬

gen . DieMietpreise der Wohnungensind für Berliner Verhältnisse nicht hoch ,dennoch
betragen sie für 60 bis 70 Quadratmeter Wohnraum etwa 1oo bis 120 Schilling ppo

Monat .Ebensointeressant warendie Führungender zweütenGruppedurchdieSpiel¬
plätze und Turnhallen der Stadt Berlin ,an der insbesondere Stadtrat Speiser und

Präsident Glöckel teilnahmen .In Neuköln ist eine etwa 3 MillionenQuadratmeter
gresseAnlagegeschaffenworden,diemiteigenenPlätzenfür alte Leuteausgestattet
ist . Eineandereganzneue ,ungeheureGartenanlageist der VolksparkRehberge ,der
übermorgenSamstageröffret wird .Trotzdemdieser Parkin einemausgesprochenen
Arbeiterviertelliegt,hat er eineganzeReihevonTennisplätzenundKampfbahnen
ausserdem herrliche Blumengärten ,darunter weite Flächen mit Edelweiss .Diedritte

Gruppe besichtigte Wohlfahrtseinrichtungen ,von denen insbesondere die Taubstummen¬
anstalt grosses Interesse fand .
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